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Pilotprojekt „Bewegtes Licht“: Intelligente Straßenbeleuchtung in Friedberg

Ausgangssituation
Der Verbindungsweg zwischen Rosenstraße und Weiß-
dornweg am Rande des Ortsteils Haberskirch verfügte 
bisher aus wirtschaftlichen und naturschutzfachlichen 
Gründen nicht über eine permanente Straßenbeleuch-
tung. Das jetzt angewandte „Bewegte Licht“ wurde des-
halb für dieses Wegestück ausgewählt, weil dieses mehr 
oder weniger außer Orts durch einen kleines Wald-
stück führt, wo also normalerweise gar keine Straßen-
beleuchtung installiert wird. 

Die Stadt Friedberg arbeitet schon seit Jahrzehnten mit 
der Lechwerke AG zusammen, u. a. auch im Rahmen ei-
nes Straßenbeleuchtungsvertrags. Schon früher gab es 
Bestrebungen, bei der Straßenbeleuchtung Energie ein-
zusparen (NAV-Leuchten). Seit 2008 wurden die Bemü-
hungen im Rahmen eines sog. IPP-Projekts (Integrierte 
Produktpolitik) intensiviert. Seitdem besteht ein sehr 
reger Austausch zwischen Lechwerke AG und Stadt 
Friedberg in Sachen „moderne“ Straßenbeleuchtung.

Projektziele 
Im Grunde ist das aktuelle Projekt aus dem ursprüng-
lichen IPP-Projekt „Energieeffiziente Modernisierung 
der Straßenbeleuchtung“ entstanden, das 2009 mit 
einer „Empfehlung für Kommunen“ in Form einer Bro-
schüre abgeschlossen wurde.

Um einerseits die ursprünglich beschlossene 
Beleuchtung nicht in Frage zu stellen, andererseits aber 
dem Klima- und Naturschutz gerecht zu werden, bietet 
sich dieser überschaubare Bereich als Test an. 

Das Ziel war, für diesen Weg ein Beleuchtungskon-
zept zu finden, das zum einen dem Umwelt- und Klima-
schutz gerecht wird und zum anderen auch ökonomisch 
sinnvoll ist.

Vorgehensweise 
Die am „Lebensweg“ der Straßenbeleuchtung betei-
ligten Akteure, die Stadt Friedberg als Beispielkom-
mune, Vertreter der Lampen- und Leuchtenhersteller 
und der Energieversorger, erarbeiteten damals unter 
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der Leitung des bifa Umweltinstituts in einem „Pro-
duktgremium“ Optimierungspotenziale und erkunde-
ten zugleich Möglichkeiten der Finanzierung. Da ein 
ursprünglich angedachtes „Contracting“ nicht darstell-
bar war, konzentrierte sich die Stadt Friedberg deshalb 
auf zwei wesentliche Punkte: 
1. Konsequenter Einsatz von LED-Technik bei 

Neuinstallationen 
2. Schrittweiser Austausch alter Lampen (insbesondere 

HQL) und Leuchten im gesamten Stadtgebiet

Die Vorgehensweise wurde stadtintern zwischen 
Baureferat und Finanzreferat abgestimmt und vom 
Stadtrat abgesegnet. Das „Bewegte Licht“ ist ein weite-
res Pilotprojekt, um die städtische Straßenbeleuchtung 
energieeffizient zu modernisieren.

Umsetzung und Wirtschaftlichkeit
Der Auftrag wurde an die Lechwerke AG vergeben, die 
das System „Clever-Light“ in insgesamt acht  Leuchten 
in Haberskirch installiert haben. Der Vorteil des Sys-
tems liegt darin, dass die Straßenleuchten individuell 
programmiert werden können und damit flexibel ein-
setzbar sind. Nach der Installation und Programmie-
rung funktioniert die Steuerung vollständig automa-
tisch. Umgesetzt bedeutet dies, dass die Beleuchtung in 

der Zeit, in der die Wegstrecke nicht genutzt wird, stark 
gedimmt ist. Sobald die Infrarot-Bewegungssensoren 
dann eine Bewegung erfassen, werden sie auf das vor-
gegebene Niveau hochgefahren. Außerdem geben die 
Sensoren gleichzeitig ein Signal an die nächste Leuchte 
weiter, die dann ebenfalls die Beleuchtung hochfährt. 
Nach einer bestimmten Haltezeit fahren die Leuchten 
wieder in den Dimmzustand herunter, um so Energie 
zu sparen. Die bedarfsgerechte Ausleuchtung wenig ge-
nutzter Wege ist damit auch wirtschaftlich vorteilhaft, 
denn LED-Leuchten verbrauchen grundsätzlich weniger 
Strom bei einer größeren Ausstrahlung, haben zusätz-
lich eine längere Lebensdauer und sind wartungsarm.

Fazit
Das Projekt „Bewegtes Licht“ erweist sich bereits nach 
ersten Messergebnissen im Dezember 2018 als voller 
Erfolg. In zwei Straßen mit einmal vier und einmal 
acht installierten Leuchten wurde die Messung durch-
geführt. Durch die innovative Straßenbeleuchtung 
konnten Strom- und Energieeinsparungen von bis zu 
70 Prozent an beiden Wegen nachgewiesen werden. 
 Neben den Einsparungen durch installierte LED-Lam-
pen fällt vor allem die drastische Reduzierung der Be-
triebszeit auf: diese beträgt nur noch zirka 30 Prozent 
der ursprünglichen Betriebszeit. 
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